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Öffnungszeiten der Pfarrbüros 

in der Stadtteilkirche Rosenheim - Am Wasen 

Montag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang  
Dienstag: 09.00 - 11.30 Uhr  Pfarrbüro Heilig Blut  
  Pfarrbüro Pang 

Mittwoch: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Pang  
  Pfarrbüro Oberwöhr 
 15.00 - 17.00 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut * 

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr Pfarrbüro Pang * 
  Pfarrbüro Oberwöhr * 

Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr Pfarrbüro Heilig Blut 
  Pfarrbüro Oberwöhr   

In den Schulferien sind nachmittags alle Pfarrbüros geschlossen!    * nur in der Schulzeit 
Sollte das Pfarrbüro vor Ort nicht besetzt sein, können Sie sich gerne an eines der anderen 
Pfarrbüros wenden.   Hier unsere Kontaktdaten: 

Heilig Blut, Hl. Blut-Str. 43 a  08031 / 26250 Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de  

Mariä Himmelfahrt, Panger Str. 32 08031 / 67967 Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 

St. Josef der Arbeiter, Krainstr. 23 08031 / 40270 St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 

Notfallhandy: 0162 / 988 03 23, für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Büro- und Sprechzeiten des Pastoralen Teams 

Stadtpfarrer Daniel Reichel  08031 / 8875575 Mail: daniel-reichel@web.de 

in Hl. Blut  08031 / 26250  Dienstag 9.00 – 11.00 Uhr 
in Pang, Mariä Himmelfahrt  08031 / 67967 Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 
in Oberwöhr, St. Josef d. Arbeiter 08031 / 40270 Freitag 9.00 – 11.00 Uhr 
In den Ferien Sprechzeiten des Stadtpfarrers nur nach Vereinbarung. 

Seelsorgeteam 
Kaplan  Josef Fegg   08031 / 90 82 441,  jfegg@ebmuc.de 
  Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Birgit Hölper-Wendling   08031 / 26 25 17,  BHoelper-Wendling@ebmuc.de 
 Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PR  Rosel Bartl   08031 / 40 27 13,  rbartl@ebmuc.de 
                             Sprechzeiten Mittwoch: 8.30 -11.30 Uhr in Oberwöhr und nach Vereinbarung 

Diakon Josef Huber   08031 / 26 25 15,  JoHuber@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung 

PA  i.V. Dr. Norbert Weigl   08031 / 26 25 56,  nweigl@ebmuc.de 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung  

mailto:St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:BHoelper-Wendling@ebmuc.de
mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:JoHuber@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Pfarrbriefes! 

„Siehe, ich lebe!“, so lautet der Titel unseres Osterpfarrbriefes und so 
werden wir es auch auf unseren Osterkerzen in der gesamten 
Stadtteilkirche lesen können. „Siehe, ich lebe!“, dieser Ausruf ist das 
Ziel unseres Weges der Versöhnung durch die Fastenzeit, den wir 
gemeinsam gegangen sind. 

Das Titelbild unseres Pfarrbriefes zeigt uns den Kreuzesbaum, der grünt 
und Blätter hervorbringt. Er ist tief verwurzelt und die Ostersonne 
leuchtet im Hintergrund.  

Zu Beginn des Advents wurde unsere 
Stadtteilkirche gegründet und wir haben 
während des Gottesdienstes ganz konkret in 
die gute Erde des Wasens eingesät. Die 
Osterkerze in diesem Jahr soll das Bild des 
Säens und Blühens aufgreifen und uns die 
Kraft der Auferstehung Jesu vor Augen führen. 

„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaft 
auferstanden. Halleluja. Sein ist die Macht und 
die Herrlichkeit in Ewigkeit. Halleluja.“ So 
heißt es im Eröffnungsvers der Oster-
sonntagsliturgie. 

Es gibt Zeiten, in denen es vielen Menschen 
schwer fällt, in solch einen Osterjubel 
einzustimmen. Wie kann man – sagen sie – an 
die Auferstehung glauben, wenn vieles um 
uns herum dunkel erscheint; wenn man 
vielleicht am Leben verzweifelt, weil es so 
hoffnungslos und ausweglos erscheint; wenn 
das Leben ein einziger Kreuzweg ist? Oder wie 
kann man daran glauben, dass Jesus lebt – 
angesichts von Krieg, Gewalt, Ungerechtigkeit, 
von Armut und Not in unserer Welt? 
Entspricht nicht Karfreitag eher der Realität als Ostern? 
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Die nüchterne Wirklichkeit schlägt 
in der Tat harte Missakkorde in das 
frohe „Halleluja“, in die festlichen 
Harmonien von Ostern. 

Und doch – kann es nicht auch eine 
Frage der Weltanschauung sein? 
Denn mit den gleichen Worten 
kann ich den Satz auch anders 
sagen: Ostern bringt harmonische 
Klänge in die schrillen und harten 
Melodien der Wirklichkeit. Unser 
Glaube wagt zu sagen: Ja, es gibt 
Leid und Not in unserer Welt. Aber 
nicht die harte und oft leidvolle 
Wirklichkeit stört Ostern, sondern 
Ostern stört die harte und oft 

leidvolle Wirklichkeit. 

Ostern ist ein wunderbares Fest – weil es uns Mut machen kann; weil es 
von dem grenzenlosen Leben spricht, von der Fülle des Lebens, nach 
der wir uns so sehr sehnen. Es spricht von einer Freude, die kein Tod, 
keine Enttäuschung, die keine menschliche Engstirnigkeit zerstören 
kann.   

Gott hat Jesus nicht im Tod gelassen. Gott will das Leben, das Leben 
aller Menschen. Er wird auch unser Leben vollenden, er wird es zu 
einem guten Ende führen. „Siehe, ich lebe!“ ruft uns Jesus an Ostern zu 
und es bedeutet Leben für uns alle. 

Wir, das Team der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter unserer Stadtteilkirche wünschen Ihnen, dass Sie dies im 
Glauben erfassen und Freude darüber empfinden können. 

In diesem Glauben wünschen wir Ihnen ein gesegnetes und frohes 
Osterfest, und wir laden Sie ein zum Mitgehen nach Ostern und zur 
Feier der Kar- und Ostertage. 

Ihr Pfarrer Daniel Reichel  



Pfarrbrief   Ostern  2013 

5 

Vergelt´s Gott, Papst Benedikt XVI! 
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Emmausgang nach Westerndorf 

Am Ostermorgen machten 
sich zwei Jünger von 
Jerusalem nach Emmaus 
auf. Sie waren traurig und 
geknickt, denn Jesus, auf 
den sie all ihre Hoffnungen 
gesetzt hatten, war tot. 
Unterwegs begegnete ihnen 
Jesus. Er erklärte ihnen die 
Schrift und gab ihnen neue 
Hoffnung. Voll Freude 
kehrten sie um nach 
Jerusalem und verkün-
deten: Jesus lebt – wir sind 
ihm begegnet. 

Seit über 15 Jahren machen 
sich Gläubige aus der 
Stadtteilkirche und der 
Versöhnungskirche auf den 
Weg dieser Emmausjünger. 

Sie bezeugen dabei ihren gemeinsamen Glauben an die Auferstehung 
und setzen ein Zeichen der ökumenischen Verbundenheit. 

Um 9.30 Uhr findet in der Kirche in Oberwöhr ein ökumenischer 
Familiengottesdienst statt. Anschließend geht der Weg mit kleinen 
meditativen Impulsen über Pösling nach Westerndorf. Um 11.30 Uhr ist 
in der Westerndorfer Kirche eine Andacht. Anschließend besteht die 
Möglichkeit zu einem gemeinsamen Mittagessen beim Huberwirt. 

Herzliche Einladung an alle Gläubigen. 

Hinweis an alle Kinder und Familien: Vielleicht läuft 
auch der Osterhase auf diesem Weg. 

 
Dr. Norbert Weigl  
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In unseren Kirchen entdeckt: Die Heiligen Gräber 
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Marienverehrung und Maiandachten 

Maria wird seit dem 5. Jahrhundert als begnadete 
Frau verehrt, die den Erlöser Jesus Christus 
geboren hat. Sie gilt als Urbild des gläubigen 
Menschen, der sich Gott vorbehaltlos öffnet 
und sich von ihm beschenken lässt. 

Die ältesten Marienfeste sind Mariä 
Verkündigung am 25. März, Mariä 
Himmelfahrt am 15. August und Mariä 
Geburt am 8. September. 

Die älteste Anrufung Mariens „Unter 
deinen Schutz und Schirm fliehen wir, o 
heilige Gottesgebärerin…“ war bis in unsere 
Zeit ein Grundgebet der katholischen 
Christen. Maria wird hier als Fürsprecherin und 
Vermittlerin  angerufen: „Führe uns zu deinem 
Sohn“, dem wahren Heiland. 

Seit dem 12. Jahrhundert wurde das „Ave Maria“ so häufig gebetet wie 
das „Vater unser“.   

Zwei Monate werden in besonderer Weise der Gottesmutter 
zugeordnet, der Marienmonat Mai und der Rosenkranzmonat Oktober. 

Eine intensive Verehrung hat sich bis heute an den marianischen 
Wallfahrtsorten erhalten. 

Maiandachten haben ihre Wurzeln im Mittelalter, bekamen aber erst 
ab dem 17. Jahrhundert ihre eigene Prägung. 

Besonders Paul VI. lud 1965 in seiner Enzyklika „mense maio“ zur 
besonderen Verehrung der Gottesmutter im Monat Mai ein.   

Alle Marienverehrung ist letztlich auf Christus bezogen. 

In ihr verherrlichen wir die göttliche Gnade und werden zugleich durch 
sie ermutigt, ihrem Vorbild zu folgen und so gerade auch durch Kreuz 
und Leid hindurch Gottes Nähe zu erfahren.  

Rosel Bartl, Pastoralreferentin  
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Die Feier der Krankenkommunion in der Stadtteilkirche 

Gerade die Kranken, Einsamen, Alten, 
Hilflosen, haben als Glieder der 
Gemeinde, wenn sie aufgrund ihres 
Zustandes nicht dort sichtbar sein 
können, ein besonderes Recht auf den 
Empfang der Eucharistie aufgrund ihres 
Glaubens und aufgrund ihrer Taufe. 

Das Evangelium berichtet uns, dass Jesus 
besonders die Menschen liebte, die nicht 
an der Gemeinschaft teilnehmen 
konnten oder durften; Jesus nahm sie 
ernst, schenkte ihnen seine besondere Nähe, er nahm sie in die Mitte 
und heilte sie. 

Dies und die Sorge um die Kranken und Notleidenden, damit sie 
lebendiger Teil der Gemeinde bleiben können, ist auch uns, den ehren- 
und hauptamtlichen Mitarbeitern in unserer Stadtteilkirche ein großes 
Anliegen, ist unsere Sorge. In den Kranken begegnet uns Jesus; wir 
dürfen uns von ihm zu ihnen hin gesandt wissen:  

Wir bringen Jesus in der 
Eucharistie und begegnen Jesus im 
Kranken. Dietrich Bonhoeffer sagt: 

„Keinen Weg lässt uns Gott gehen, 
den er nicht selbst ginge und den 
er uns nicht vorausgegangen 
wäre.“ 

Die grundlegende Aussage der 
Pastoralkonstitution des II. 
Vatikanischen Konzils, Gaudium et 
spes, Art. 1 sagt:  
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„Freude und Hoffnung, Trauer und 
Angst der Menschen von heute, 
besonders der Armen und Bedrängten 
aller Art, sind auch Freude und 
Hoffnung, Trauer und Angst der Jünger 
Christi.“ 

Die Kranken und Notleidenden aller Art 
sollen sich also eingebunden wissen in 
die Communio, der Communio mit 

Christus und der Communio mit den Schwestern und Brüdern.  

Wir, die wir Christus zu ihnen bringen, dürfen Mittler sein, die diese 
Communio sichtbar und lebendig machen. Besonders sinnvoll ist es, 
wenn man mit dem Überbringen der Krankenkommunion die 
Verbindung zur (sonntäglichen) Eucharistiefeier verdeutlicht, sich mit 
der dort feiernden Gemeinde also geistig verbunden wähnen kann. 
Dabei ist es gut, die (sonntäglichen) Lesungen, zumindest eine davon 
(das Evangelium) bei der Kommunionfeier zu verkünden. 

Danke an alle Lektoren und Wortgottesdienstleiter, sowie an unser 
pastorales Team, die sich die Zeit nehmen, an jedem Herz-Jesu-Freitag 
nachmittags die Kranken in unserer Stadtteilkirche zu besuchen und 
ihnen die Kommunion zu bringen. Weitere Helfer/innen für unsere 
Krankenbesuche sind herzlich willkommen. 

Zugleich möchten wir all diejenigen ermutigen, die die 
Krankenkommunion oder -salbung oder einen Besuch bei sich zu Hause 
wünschen und sich noch nicht gemeldet haben, uns Bescheid zu geben. 

Krankenbesuche sind auch an anderen 
Tagen möglich. 

Ansprechpartner sind  

Frau Pastoralreferentin Rosel Bartl, Tel. 
402713, rbartl@ebmuc.de und Diakon 
Josef Huber, Tel. 262515, Mail 
johuber@ebmuc.de.  

Rosel Bartl und Diakon Josef Huber  

mailto:rbartl@ebmuc.de
mailto:johuber@ebmuc.de
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Sternsinger sehr erfolgreich 

Mit knapp € 26.000 haben die 
Kinder, Jugendlichen und 
Erwachsenen, die zwischen 1. 
und 6. Januar 2013 als 
Sternsinger in der Stadt-
teilkirche unterwegs waren, 
das gute Ergebnis des 
Vorjahres nochmals über-
troffen. 

Unter dem Leitwort „Segen 
bringen – Segen sein. 
Gesundheit für Tansania 
und weltweit“ haben die 
Sternsinger in Heilig Blut € 
9.942, in Pang € 11.166 
und in Oberwöhr € 4.808 
gesammelt. 

 

Die Spenden kommen der 
Partnergemeinde Yura in 
Bolivien, dem St. Luke’s 

Mission Hospital in Boromeo / 
Sambia zugute und werden dem 
Kindermissionswerk in Aachen 
für Projekte zugunsten 
notleidender Kinder zur 
Verfügung gestellt. 

Den Sternsingern und allen 
Spendern gilt unser aufrichtiger 
Dank. 

Birgit Hölper-Wendling, Rosel 
Bartl, Manfred Dirrigl  

Oberwöhr  

Hl.Blut 

Pang 
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Gottes Segen zum Geburtstag! 

Pfarrer i.R. Benno Biehler kann 
auf 70 Lebensjahre zurück-
schauen. Aus diesem Anlass 
gratulierten am 2. Februar 
Vertreter der Pfarreien Heilig 
Blut und Pang - in denen Biehler 
bis zu seinem Ruhestand 2010 
tätig war - und des Dekanates 
Rosenheim. 

Alles Gute wünschten Karl-Heinz 
Ertl, Dekan Pfarrer Daniel 
Reichel und Hans-Peter Czech. (im Bild von links nach rechts) 
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Zum Muttertag am 12. Mai 2013 

„Weil Gott nicht überall sein kann, schuf er die 
Mütter“, sagt eine Redensart, welche die hohe 
Bedeutung der Mütter für jeden einzelnen 
Menschen und die Gemeinschaft unterstreicht. 
Ein Tag im Jahr ist viel zu wenig, um dafür zu 
danken. Der französische Philosoph Albert Camus 
schreibt: „Die Mutter ist die erste Quelle der 
Liebe.“ So erfahren wir Liebe, Vertrauen und 
Glaube, durch die wir lernen, selbst zu lieben. 
Mütter öffnen die Fenster der Kinderaugen und 
die Tore ihrer Seelen. 

 
Allen Gute-Nacht-Geschichten-Erzählerinnen 

Streit- und Zank-Schlichterinnen 

Liebeskummer-Beraterinnen 

Hausaufgaben-Helferinnen 

Lieblingsessen-Köchinnen 

 

Gebet einer Mutter am Muttertag: 

Herr, sie sind draußen und ich kann sie nicht mehr behüten – je größer 
sie werden, umso weniger kann ich sie begleiten. Mir bleibt nichts, als 
sie dir anzuvertrauen. Gib vor allem das eine, dass sie sich auf ihr 
Elternhaus freuen und es lieben. Erhalte ihnen das Vertrauen, dass 
dieses Haus immer für sie offen ist. Mir aber gib die Gnade, dass sie 
wenigstens das eine bei mir lernen: auf ewig geliebt und angenommen 
zu sein, wo immer sie sind, was immer sie tun. 

Gottes Segen und Kraft allen Müttern zum Muttertag! 

Elisabeth Puchtler  
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Mini-Lichtmess 

Am Samstag, den 9. Februar 2013, fand unsere 
Mini-Lichtmess-Feier statt. Eingeladen waren 
alle Ministranten unserer Stadtteilkirche. 

Das Programm begann nachmittags mit Spielen 
und einem Film. Ministranten sind natürlich 
auch hungrige Wesen, und so wurden wir 
dankenswerterweise von unserem bewährten 
Küchenteam - der Frauengemeinschaft Pang 
und einigen Firmbewerbern - bestens mit 
Würstln, Brezen und Getränken versorgt. 

Der abendliche Fackelzug vom Pfarrheim Pang 
zur Kirche in Aising mit ca. 50 Ministranten war 

sehr stimmungsvoll, sowie auch die Feier der Hl. Messe, geleitet von Hr. 
Dekan Daniel Reichel. Die Gestaltung übernahmen Firmlinge und 
unsere Jugendband unter der Leitung von Dr. Norbert Weigl. Danke 
auch der FFW Aising, die den Straßenverkehr regelte. 

Diakon Josef Huber 
 

Fronleichnam – Hochfest des Leibes und Blutes Christi 

„Tut dies zu meinem Gedächtnis!“ 
Am Abend vor seinem Leiden gibt 
Jesus in der Zeichenhandlung von 
Brot und Wein seinen Jüngern den 
Auftrag seiner zu gedenken. 

Nach seiner Auferstehung 
entwickelt sich die Feier der 
Eucharistie zur Quelle und zum 
Höhepunkt christlichen Lebens. 
Hier versammeln sich die Gläubigen um gemeinsam zu beten, die 
Schrift zu lesen, sich über ihren Glauben auszutauschen und 
miteinander Mahl zu halten in der Gewissheit: Jesus ist gegenwärtig. 
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Im Mittelalter wandert das Interesse jedoch 
vom Vollzug der Eucharistie hinüber zum 
bleibenden Sakrament. Die Begegnung mit 
Christus wird weniger in der Mitfeier der 
Eucharistie und im Empfang der 
eucharistischen Gestalten gesucht als in ihrem 
Schauen: So wird die Hostie gegen 1200 in 
Paris zum ersten Mal im Gottesdienst erhoben 
und den Gläubigen gezeigt. In dieser Zeit gibt 
eine Vision der Augustinernonne Juliana von 
Lüttich schließlich den Anstoß zur Einführung 
eines besonderen Festes zu Ehren des eucharistischen Sakraments. 
1246 zum ersten Mal durch Bischof Robert von Lüttich in seiner Diözese 
eingeführt kommt es zur endgültigen Einführung für die gesamte Kirche 
unter Papst Johannes XXII. (1317). Man wählt als Festtag den ersten 
Donnerstag nach der Osterzeit und der Pfingstoktav in Anlehnung an 
den Gründonnerstag als Gedenktag der Einsetzung der Eucharistie. 

So feiert die Kirche bis heute am Donnerstag nach dem 
Dreifaltigkeitssonntag „Fronleichnam“ (germ. vron = Herr, und lichnam 
= lebendiger Leib), sprich das „Hochfest des Leibes und Blutes Christi“. 
In einer Prozession, auch am Sonntag möglich, wird die konsekrierte 
Hostie in einem kostbaren Schaugefäß (Monstranz) mitgeführt, den 
Gläubigen gezeigt und mit ihr die Alltagswelt gesegnet. Vor allem im 
Barock entwickelte sich die Prozession zu einem Prunk- und Triumphzug 
kirchlichen Lebens und zugleich zu einem trennenden Hindernis im 
ökumenischen Dialog. Ausgehend vom Zweiten Vatikanischen Konzil 
wird in den letzten Jahrzehnten deshalb wieder der Gedanke der Kirche 
als wanderndes Gottesvolk aufgegriffen, das die Gefahren einer solchen 
Pilgerschaft nur durch die helfende Nähe ihres Herrn bestehen kann. 
Dabei wird die eigentliche Feier der Eucharistie in den Mittelpunkt 
gestellt. Sakramentale Prozession und außerliturgische Verehrung 
erwachsen aus der gemeinsamen Feier und können nicht losgelöst von 
ihr bestehen. 

Dr. Norbert Weigl  
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Jugend in der Stadtteilkirche 

Ministranten 

Über 70 Ministranten stehen in unserer Stadtteilkirche regelmäßig am 
Altar. Doch nicht nur im Gottesdienst sind die Minis aktiv: In 
wöchentlichen Gruppenstunden ist Zeit für Spiel und Spaß und religiöse 
Themen. Hin und wieder gibt es auch mal größere Aktionen, wie z. B. 
unser Minitag zu Minilichtmess. Vielleicht hast du ja auch Lust. 

Oberwöhr: vierzehntägig, freitags 17.30 – 18.30 Uhr 

 Kontakt:  Angelika Roith  

   Dr. Norbert Weigl (nweigl@ebmuc.de)  

Pang: vierzehntägig, samstags 10.00 – 11.00 Uhr 

 Kontakt:  Maria Unterlinner 

   Kaplan Josef Fegg (jfegg@ebmuc.de) 

Heilig Blut: dienstags 17.00 – 18.00 Uhr 

 Kontakt:  Katharina und Rudi Jarolin 

   Diakon Josef Huber (johuber@ebmuc.de) 

 

 

 

 

 

Jugendtreff  

Einmal im Monat, freitags 19.30 – 22.00 Uhr, findet im Pfarrzentrum Hl. 
Blut ein „Offener Jugendtreff“ statt. Jugendliche aus unserer ganzen 
Stadtteilkirche sind herzlich dazu eingeladen.  

Die nächsten Termine: 19.4./17.5./21.6./19.7. 

Kontakt: Katharina Jarolin, Rudi Jarolin 

  Diakon Josef Huber (Johuber@ebmuc.de) 

  

Dekanatsministrantentag in Oberwöhr, 6.7.2013 

Ministrantenzeltlager Pang, erste Augustwoche 

 

mailto:nweigl@ebmuc.de
mailto:jfegg@ebmuc.de
mailto:johuber@ebmuc.de
mailto:Johuber@ebmuc.de
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Jugendband  

Hast du Lust zu singen, zu musizieren und Gottesdienste, Hochzeiten 
und Taufen mit neuen geistlichen Liedern zu gestalten? Wir treffen uns 
vierzehntägig, sonntags 16 – 18.00 Uhr 

Kontakt:  Bernadette Gietl 

 Dr. Norbert Weigl, PA i.V. (nweigl@ebmuc.de) 

Jugendgottesdienste 

Die nächsten Jugendgottesdienste finden statt am: 

Sonntag, den 16.6. um 10.30 Uhr in Oberwöhr 

Sonntag, den 21.7. um 10.30 Uhr in Heilig Blut 

Vielleicht hast du ja Lust mit vorzubereiten. Wir sind ein kleines Team 
und freuen uns immer über neue Gesichter  

Kontakt:  Dr. Norbert Weigl, PA i.V. nweigl@ebmuc.de) 

mailto:nweigl@ebmuc.de
mailto:nweigl@ebmuc.de
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Jugendgebet 

Seit kurzem findet vor jedem Jugendtreff um 19 Uhr ein Jugendgebet 
statt. Es besteht die Chance, mit einer Vielfalt von Liturgie in Berührung 
zu kommen, eine halbe Stunde vor Gott ruhig zu werden, Spiritualität 
zu leben und zu spüren. Im ersten Halbjahr 2013 sind Jugendgebet und 
Jugendtreff auch geprägt von der bevorstehenden Assisi-Reise.  

Kontakt:  Diakon Josef Huber johuber@ebmuc.de) 

 

 

 

 

 

 

 

Pfadfinder 

Seit 1961 gibt es in Oberwöhr den 
Stamm der Pfadfinder. 

95 Jugendliche treffen sich regelmäßig 
in Gruppenstunden, um zu spielen, 
Spaß zu haben, Gemeinschaft zu 
spüren und dem Lebensgeist der 
Pfadfinder nachzugehen. Wir freuen 

uns über neue Gesichter: 

Wölflinge (7-10 Jahre): Freitags 18.30 – 19.30 

Jupfis (10-13 Jahre):  Freitags 19.00 – 20.00 

Pfadis (13-15 Jahre):  Freitags 20.00 – 21.00 

Rover (16-21 Jahre): Mittwochs 20.00 – 21.00 

Kontakt: Andreas Schmid, Max Hennes 

  Pfarrer Daniel Reichel (daniel-reichel@web.de) 

17.-20.5. Sommerlager 

3.-10.8. Diözesanlager 

Die nächsten Termine für das Jugendgebet in der 
Kapelle des Pfarrzentrums Hl. Blut: 

Freitag, den 19.4., 19.00 Uhr Sonnengesang  

Freitag, den 17.5., 19.00 Uhr Pfingstvigil  

Freitag, den 21.6., 19.00 Uhr Taizégebet  

Freitag, den 19.7., 19.00 Uhr Abendlob  

mailto:johuber@ebmuc.de
mailto:daniel-reichel@web.de
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An die Jugendlichen und Junggebliebenen unserer Stadtteilkirche! 

Zum ersten Mal erscheint in diesen Tagen unser neuer Jugendflyer 
mit allen wichtigen Terminen und Hinweisen zur Jugendarbeit in 
unserer Stadtteilkirche. Der Flyer wird bei Gottesdiensten verteilt, 
liegt in den Pfarrämtern und Kirchen auf oder kann Online auf 
unserer Homepage heruntergeladen werden. Für das Erstellen des 
Flyers danke ich von Herzen unserem Dr. Norbert Weigl! 

Pfarrer Daniel Reichel 
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Landjugend 

Seit über 15 Jahren gibt es in Aising-Pang wieder eine Landjugend. 

85 aktive Mitglieder und zahlreiche passive Förderer halten das 
Vereinsleben wach und pflegen Gemeinschaft in vielen verschiedenen 
Aktionen (www.kljb-aising-pang.de.tl). 

Kontakt: Simon Mayer 

  Bernadette Deutschenbaur 

Kaplan Josef Fegg  
(jfegg@ebmuc.de) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

2.5. 19.00 Maiandacht in Westerdorf 

16.5. Burschenfest mit Festgottesdienst in Au 

 

http://www.kljb-aising-pang.de.tl/
mailto:jfegg@ebmuc.de
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Jugendfahrt unserer Stadtteilkirche nach Assisi 

Auf die Spuren des Franziskus von Assisi, dorthin 
will sich die Jugend der Stadtteilkirche im 
Sommer vom 31.7. bis 6.8. begeben. Begleiten 
wird uns Diakon Josef Huber. 

Zuerst geht es nach Rieti und Greccio. Einen Tag 
lang wollen wir im Rietital wandern und Orte 
ansehen, an denen Franziskus selbst schon war. 
Anschließend geht es weiter per Bus über Terni, 
Trevi und Spoleto nach Foligno. Am vierten Tag 
unserer Pilgerreise wollen wir von Spello aus über 
den Monte Subasio nach Assisi zu Fuß gehen. Der 
Sinn der Reise liegt darin, nach Assisi zu pilgern, 
um für kurze Zeit der hektischen Umwelt zu 

entfliehen. Gerahmt werden können die Tage mit Morgen- und 
Abendgebeten an besonderen Orten. Wenn wir pilgern – 
möglicherweise bei unerträglicher Hitze – werden wir Pausen machen 
und uns Impulse geben lassen, über die wir beim Weiterpilgern 
nachdenken können. 

Natürlich haben wir auch freie Zeit, in der wir gemeinsam essen, 
ratschen und spielen. Gemeinschaft und Spaß dürfen nicht zu kurz 
kommen. 

Sobald wir dann in 
Assisi sind, haben 
wir dort ungefähr 
zwei Tage, um einige 
der Besonderheiten 
und Orte zu be-
sichtigen.  

Anschließend geht 
es wieder nach 
Hause (natürlich mit dem Bus…) und hoffentlich topfit im Wandern! 

Julia Pachaly  
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"Wussten Sie schon, dass ...  

- der amtierende Sprint-Weltmeister und frisch 
gekürte Deutsche Meister im Skibergsteigen, 
Seppi Rottmoser, Mitglied unserer Stadtteilkirche 
und des DPSG-Stammes St. Josef der Oberwöhrer 
Pfadfinder ist? 

 

 

- sein Vereins-
kamerad Cornelius Unger, der 
ebenfalls Mitglied unserer 
Stadtteilkirche und der Oberwöhrer 
Pfadfinder ist, den Titel des 
Deutschen Junioren-meisters im 
Skibergsteigen errungen hat? 

Herzlichen Glückwunsch den beiden 
Athleten!"  

Kirchgeld Heilig Blut, Pang und Oberwöhr 

Wir bitten Sie, liebes Mitglied der Pfarrgemeinden Heilig Blut, Pang 
und Oberwöhr, um Ihr alljährliches Kirchgeld von mindestens 1,50€ 
pro verdienende Person über 18 Jahre. Das Kirchgeld wird im 
Unterschied zur Kirchensteuer nur für pfarreieigene Zwecke 
verwendet. Im Frühjahr besteht für Heilig Blut die Möglichkeit, das 
Kirchgeld in bar einzuzahlen. Für Oberwöhr und Pang liegen dem 
Pfarrbrief Überweisungsträger bei. In Pang ist zusätzlich 
Bareinzahlung möglich. Der genaue Termin und die Modalitäten 
werden im Wochenblatt bekannt gegeben. 
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„Hilfe leisten – Hoffnung spenden. 

Unser Einsatz für die Christen im Heiligen Land.“ 

Palmsonntagskollekte am 24. März für die Christen im Heiligen Land.  

Am Palmsonntag sind wir Christen weltweit zum Gebet und zur 
Solidarität mit unseren Schwestern und Brüdern im Heiligen Land 
aufgerufen. 

Die Auseinandersetzungen zwischen Israelis und Palästinensern haben 
gravierende Konsequenzen für die Christen im Heiligen Land. 

Die Wiege der Christenheit und die dort lebenden Menschen brauchen 
unsere Hilfe: „Wir müssen also weiter mithelfen, dass christliches Leben 
weiterhin hier stattfinden kann, dass christliche Gemeinschaften an den 
Wiegen der Christenheit bestehen bleiben“, appelliert Bischof 
Ackermann. 

 

Der diesjährige Leitgedanke zur Palmsonntagskollekte „Hilfe leisten – 
Hoffnung spenden. Unser Einsatz für die Christen im Heiligen Land“ 
soll uns deutlich machen, dass es der gemeinsamen Anstrengung aller 
Gläubigen bedarf, um konkrete Hilfe zur Unterstützung und Sicherung 
christlichen Lebens und damit unserer christlichen Hoffnung im Heiligen 
Land leisten zu können.  

Die Palmsonntagskollekte erwächst aus der Verantwortung aller 
Christen für das Heilige Land, das auch für uns Heimat ist. 

Mit einer großzügigen 
Spende am Palmsonntag 
stärken wir unsere 
Brücke in das Heilige 
Land. Eine Brücke, die 
Hoffnung, Verbindung 
und Austausch schenkt. 

 

Helfen Sie mit!   
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Kindergottesdienste zur Kar-und Osterzeit: 

Karfreitag, 29.03.2013 

10.00 Uhr Kreuzweg für Familien und Kinder im Pfarrheim 
Hl. Blut 

10.00 Uhr Kreuzweg für Kinder und Familien im Pfarrheim Pang 

11.00 Uhr Kreuzweg für Kinder in der Kirche Oberwöhr 

 

Karsamstag, 30.03.2013 

17.00 Uhr Auferstehungsfeier mit Speisenweihe für Kinder & 
Familien der gesamten Stadtteilkirche im 
Pfarrzentrum Oberwöhr 

 

Ostermontag, 01.04.2013 

9.30 Uhr Wortgottesfeier für Familien der gesamten 
Stadtteilkirche in der Kirche Oberwöhr 

anschließend Emmausgang nach Westerndorf mit Abschlussandacht 
in der Westerndorfer Kirche 

Ostersonntag, nach der Osternacht werden in Hl. Blut 
und nach den beiden Festgottesdiensten in Happing 
und Hl. Blut Osterbrote, die in der Osternacht 
gesegnet werden, verkauft. 

Der Reinerlös kommt den Ministranten zugute. 
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Mittelseiten zum Herausnehmen Mittelseiten zum Herausnehmen 

Bittgänge 

Montag  6.05.2013 
8.30 Uhr Pang Bittgottesdienst in Pang mit anschl. 

großen Felderumgang 
 

Dienstag  7.05.2013 
18.30 Uhr Hl. Blut, Pfarrzentrum Treff am Pfarrzentrum Hl. Blut, 

Bittgang nach Happing 
19.00 Uhr Happing Bittamt in Happing 

 

Mittwoch  8.05.2013 
18.30 Uhr Aising / Westerndorf Sternbittgang von Aising und Westerndorf 

nach Pang 
19.00 Uhr Pang Bittamt in Pang 

 

Mittwoch  8.05.2013 
18.30 Uhr Oberwöhr Treffpunkt am Feldkreuz Turnerweg in 

Oberwöhr 
19.00 Uhr Oberwöhr Bittamt in Oberwöhr 

 

Erstkommunion in den drei Pfarreien: 

Pang Sonntag, den 5. Mai 

 9.00 Uhr Erstkommunion 

 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Heilig Blut Donnerstag, den 9. Mai 

 9.00 Uhr Erstkommunion 

 11.00 Uhr Erstkommunion 

 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Oberwöhr Donnerstag, den 9. Mai 

 10.30 Uhr Erstkommunion 

 18.00 Uhr Dankandacht der Erstkommunionkinder 

Der Erstkommunionausflug findet am Freitag, den 10. Mai statt. 
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Samstag vor Palmsonntag 23.03.2013 
19.00 Uhr Aising Vorabendgottesdienst 

Sonntag Palmsonntag 24.03.2013 
8.30 Uhr Pang  Palmweihe am Bernrieder Kreuz, anschl. 

Prozession zur Kirche, Pfarrgottesdienst 
9.00 Uhr Oberwöhr Treffpunkt am Kreuz Turnerweg, 

Ökumenisches Gebet, Prozession zur 
Kirche mit Palmesel, Pfarrgottesdienst, 
Kinder-Wort-Gottesfeier im Pfarrheim 
(für Kinder bis einschließlich 3. Klasse) 

10.30 Uhr Hl. Blut  Pfarrgottesdienst und Palmweihe am 
Pfarrzentrum 

19.00 Uhr Pang Bußgottesdienst für die gesamte 
Stadtteilkirche, im Anschluss 
Beichtgelegenheit 

 

 

 

 

 

Dienstag  26.03.2013 
18.30 Uhr Hl. Blut Beichtgelegenheit 
19.00 Uhr Hl. Blut Hl. Messe 

 

 

 

 

 

Mittwoch  27.03.2013 
8.00 Uhr Oberwöhr Hl. Messe 

17.00 Uhr München, Dom Chrisam-Messe im Liebfrauendom 
München mit unserem Erzbischof 

 

Donnerstag Gründonnerstag 28.03.2013 
18.00 Uhr Oberwöhr Abendmahlsfeier mit Fußwaschung, 

anschl. Agape im Pfarrheim und Gang in 
die Nacht, Anbetung in der Kapelle bis 
22.00 Uhr 

20.00 Uhr Pang Abendmahlsfeier mit Fußwaschung, 
anschl. Agape im Pfarrheim und Gang in 
die Nacht, Anbetung in der Kirche bis 
22.00 Uhr 

20.00 Uhr Hl. Blut Abendmahlsfeier mit Fußwaschung, 
anschl. Agape im Pfarrheim und Gang in 
die Nacht, Anbetung in der Hauskapelle 
bis 22.00 Uhr 

 

 

 

Freitag Karfreitag 29.03.2013 
10.00 Uhr Oberwöhr Kreuzweg für Erwachsene 
10.00 Uhr Pang Kreuzweg für Kinder & Familien im 

Pfarrheim 
10.00 Uhr Hl. Blut Kreuzweg für Kinder & Familien im 

Pfarrheim 
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11.00 Uhr Oberwöhr Kreuzweg für Kinder & Familien in der 
Kirche 

15.00 Uhr Oberwöhr Karfreitagsliturgie 
15.00 Uhr Pang Karfreitagsliturgie 
15.00 Uhr Hl. Blut Karfreitagsliturgie 

 

 
 

 

Samstag Karsamstag 30.03.2013 
17.00 Uhr Oberwöhr Auferstehungsfeier mit Speisenweihe für 

Kinder & Familien der gesamten 
Stadtteilkirche im Pfarrzentrum 
Oberwöhr 

21.00 Uhr Pang Osternacht mit Speisenweihe 

21.00 Uhr Oberwöhr Osternacht mit Speisenweihe 
Sonntag Ostersonntag 31.03.2013 

5.00 Uhr Hl. Blut Osternacht mit Speisenweihe 
9.00 Uhr Happing Festgottesdienst zum Hochfest der 

Auferstehung des Herrn mit 
Speisenweihe 

9.00 Uhr Pang Festgottesdienst zum Hochfest der 
Auferstehung des Herrn mit 
Speisenweihe 

10.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst zum Hochfest der 
Auferstehung des Herrn mit 
Speisenweihe 

10.30 Uhr Oberwöhr Festgottesdienst zum Hochfest der 
Auferstehung des Herrn mit 
Speisenweihe 

 

 

 

 

 

Montag Ostermontag 01.04.2013 
9.00 Uhr Happing Festgottesdienst mit Vereinsjahrtag 
9.00 Uhr Aising Festgottesdienst 
9.30 Uhr Oberwöhr Wortgottesfeier für Familien der 

gesamten Stadtteilkirche, anschl. 
Emmausgang nach Westerndorf mit 
Abschlussandacht in der Westerndorfer 
Kirche 

10.30 Uhr Hl. Blut Festgottesdienst 
 11.30 Uhr Westerndorf Andacht nach Emmausgang der 

Stadtteilkirche 
 

 

 

 

 

 

 

Vom 02.04. – 05.04.2013 entfallen sämtliche Gottesdienste in allen drei 
Pfarreien!  
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Termine für alle drei Pfarreien: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Fahrzeugsegnung 

17. April 19.00 Uhr Pang Hl. Messe, anschl. Fahrzeugsegnung 

26. April 19.00 Uhr Oberwöhr Hl. Messe, anschl. Fahrzeugsegnung 

14. Mai 19.00 Uhr Heilig Blut Hl. Messe, anschl. Fahrzeugsegnung 

Es werden alle Fahrzeuge, z. B. Autos, Bobbycars, Kinderwägen usw. gesegnet. 

Krankensalbung  

9. März 14.00 Uhr Oberwöhr Hl. Messe mit Krankensalbung 

18. Juni 14.00 Uhr Heilig Blut Hl. Messe mit Krankensalbung 

24. Oktober 14.00 Uhr Pang Hl. Messe mit Krankensalbung 

Das Sakrament der Krankensalbung ist nicht nur für Schwerstkranke bestimmt, 

sondern ein Angebot an jeden Christen zur Stärkung und Wegbegleitung. 

Lassen Sie sich dazu herzlich einladen. 
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Familien- Kinder- und Jugendgottesdienste bis zum Sommer 

Familiengottesdienste 

19. Mai 09.00 Uhr Pang Pfingsten- Familiengottesdienst 

23. Juni 09.00 Uhr Pang Familiengottesdienst 

14. Juli 10.30 Uhr Oberwöhr Familiengottesdienst 

Kinderwortgottesfeiern 

9. Juni  10.30 Uhr Heilig Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

7. Juli 10.30 Uhr Heilig Blut Kinderwortgottesfeier im Pfarrheim 

9. Juni 10.30 Uhr Oberwöhr Pfarrgottesd. mit Kinderwortgottesfeier 

7. Juli 10.30 Uhr Oberwöhr Pfarrgottesd. mit Kinderwortgottesfeier 

Jugendgottesdienste 

16. Juni 10.30 Uhr Oberwöhr Jugendgottesdienst 

21. Juli 10.30 Uhr Heilig Blut Jugendgottesdienst 

In unserer Stadtteilkirche wird in der 
Woche vor dem Herz-Jesu-Freitag (1. 
Freitag im Monat) nach jedem 
Abendgottesdienst kurz die konsekrierte 
Hostie zur Anbetung ausgesetzt. 

 

In unserer Stadtteilkirche wird in der 
Woche vor dem Herz-Jesu-Freitag (1. 
Freitag im Monat) nach jedem 
Abendgottesdienst kurz die konsekrierte 
Hostie zur Anbetung ausgesetzt. 
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Fronleichnam in den Pfarreien 

 

Sonntag, den 2. Juni 2013 in Oberwöhr 

Beginn 9.00 Uhr in der Kirche mit Gottesdienst, anschl. 

Altar im Auerbachweg, weiter über Turnerweg und Burgweg zum 

Altar bei Familie Merkle, weiter über die Ringstraße und 
Siedlerweg zum 

Altar bei Familie Heubusch, weiter über Siedlerweg und 
Krainstraße zum 

Altar auf dem Kirchplatz. 

 

Sonntag, den 2. Juni 2013 in Pang 

Beginn 9.00 Uhr in der Kirche mit Gottesdienst, anschl. 

Altar am Huberkreuz, weiter über Dorfstraße, Grünthalweg, 
Wirtstraße und Panger Straße zum 

Altar am Kindergarten, dann über Aisinger Kreisel, Aisinger Straße 
und Rotwandweg zum 

Altar am Berndlkreuz, dann durch den Graf-Lamberg-Weg und 
Panger Straße zum 

Altar in der Panger Kirche. 

 

Sonntag, den 2. Juni 2013 in Heilig Blut 

Beginn 10.30 Uhr 

Treffen am Pfarrzentrum bei schönem Wetter, dort Gottesdienst. 

Bei schlechtem Wetter in der Kirche. 
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Maiandachten in den Pfarreien 

Mittwoch  1.05.2013 
19.00 Uhr Oberwöhr Erste feierliche Maiandacht 

 

Sonntag 5. / 12. / 19. / 26.05.2013  
19.00 Uhr Oberwöhr Maiandacht 

 

Freitag 3. / 10. / 17. / 24. / 31.05.2013  
18.30 Uhr Oberwöhr Maiandacht, anschließend Hl. Messe 

 

Mittwoch  1.05.2013 
19.00 Uhr Pang Erste feierliche Maiandacht in der Panger 

Kirche, gestaltet vom Kirchenchor 
 

Donnerstag  2.05.2013 
19.00 Uhr Westerndorf Maiandacht der Landjugend in Westerndorf 

 

Sonntag  5.05.2013 
19.00 Uhr Schwaiger Kapelle Maiandacht in der Schwaiger Kapelle 

musikalisch gestaltet von der 
Kindermusikgruppe 

 

Sonntag  12.05.2013 
19.00 Uhr Huber-Kapelle Maiandacht an der Huber-Kapelle, gestaltet 

von der Lukas Musi 
 

Mittwoch  15.05.2013 
19.00 Uhr Pang Maiandacht der KFD in der Panger Kirche 

musikalisch gestaltet von den Hohenofener 
Sängerinnen 

 

Sonntag  19.05.2013 
19.00 Uhr Hohenofener Kapelle Maiandacht an der Hohenofener Kapelle 

musikalisch gestaltet von den Hohenofener 
Sängerinnen 

 

Donnerstag  23.05.2013 
19.00 Uhr Westerndorf Maiandacht in der Westerndorfer Kirche, 

gestaltet von der Dirndlmusi am Wasen 
 

Sonntag  26.05.2013 
19.00 Uhr Pöslinger Kapelle Maiandacht an der Pöslinger Kapelle 

musikalisch gestaltet von der 
Kindermusikgruppe 

 

Dienstag  28.05.2013 
19.00 Uhr Aisinger Kirche Letzte Maiandacht in der Aisinger Kirche, 

gestaltet vom Männergesangsverein 
 

Mittwoch  1.05.2013 
19.00 Uhr Hl. Blut Erste feierliche Maiandacht 

 

Donnerstag  16.05.2013 
18.00 Uhr Happing Maiandacht der kath. Frauengemeinschaft in 

Happing 
 

Dienstag  28.05.2013 
19.00 Uhr Hl. Blut Letzte Maiandacht, Rosenkranz entfällt 
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Vesper an den Festtagen 

Wir möchten zur größeren Ehre Gottes und auch für uns als besonderes 
Zeichen die kirchlichen Hochfeste im Jahreskreis jeweils mit der Feier 
einer festlichen Vesper begehen. Die Festtagsvesper für Ostern 2013 
soll am Oktavtag, also am Weißen Sonntag, den 7.4. um 18.30 in der 
Pfarrkirche Mariae Himmelfahrt in Pang gefeiert werden. 

Das Hochfest Pfingsten 
schließen wir mit einer 
ökumenischen Fest-
tagsvesper in der 
Pfarrkirche Hl. Blut am 
Pfingstsonntag, den 
19.5. um 18.30 ab. 

Die Vesper im 
weihnachtlichen Fest-
kreis trifft auf den 
Sonntag in der Oktav. 
Vesper ist also am 29.12. um 18.30 in der Pfarrkirche St. Josef der 
Arbeiter in Oberwöhr. 

Diakon Josef Huber 
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Sammlungsergebnisse 

Das Sammlungsergebnis der Adveniatsammlung in Hl. Blut betrug 
2531,96€. Die Sternsinger haben 10105,26€ gesammelt. 

Wahl der Kirchenverwaltungsmitglieder 

Im November 2012 wurden die Kirchenverwaltungen neu gewählt. Am 
17. Januar 2013 fand die konstituierende Sitzung der Kirchenverwaltung 
Hl. Blut mit Neuwahl des Kirchenpflegers statt. 

Zum neuen Kirchenpfleger der Pfarrei Hl. Blut wurde Hans-Peter Czech 
gewählt. Mit ihm und fünf weiteren Personen unter Vorsitz von Pfarrer 
Daniel Reichel nimmt nunmehr die neue Kirchenverwaltung für die 

nächsten sechs Jahre die Arbeit auf. 

Anlässlich des Pfarrgottesdienstes 
Hl. Blut am 27. Januar, musikalisch 
gestaltet vom Männergesangsverein 
"Liederkranz" Aising, dankte Pfarrer 
Daniel Reichel den beiden 
ausgeschiedenen Mitgliedern der 
Kirchenverwaltung Hl. Blut. Günter 
Wiesholler, im Bild rechts, war sechs 
Jahre ehrenamtlich als Kirchen-

pfleger tätig. Udo Satzger gehörte 13 Jahre lang dem Gremium an. 
Pfarrer Reichel überreichte jeweils eine Dankurkunde und ein 
Geschenk. Es war ihm ein Anliegen, die Wichtigkeit der Tätigkeit in der 
Kirchenverwaltung im Allgemeinen sowie die des Kirchenpflegers im 
Besonderen hervorzuheben, der ihm "viel Arbeit während der Zeit der 
Gründung der Stadtteilkirche abgenommen und ihm den Rücken frei 
gehalten hat". 

Danach stellte Pfarrer Reichel den neuen Kirchenpfleger Hans-Peter 
Czech vor. Er bedankte sich bei ihm für die Bereitschaft, das Ehrenamt 
anzunehmen, wünschte ihm eine glückliche Hand und Gottes Segen. 
Die Kirchenbesucher bekundeten ihren Dank an Wiesholler und Satzger 
sowie Czech mit langem Beifall.   

http://kirchenamwasen.de/hp418/Gesichter-der-Pfarrei.htm?ITServ=C3b7cc7c6X13d3cb75e85XY1e0f
http://kirchenamwasen.de/hp415/Kirchenverwaltung.htm?ITServ=C3b7cc7c6X13d3cb75e85XY1e0f
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Wochenende für Familien unserer Stadtteilkirche 

Alles unter einen Hut bringen, Ausgleich finden zwischen den 
verschiedenen Bedürfnissen im 
Beruf, der Familie und auch 
meinen ganz persönlichen 
Interessen. 

Ein hohes Ziel, das oft schwer zu 
erreichen ist und dessen 
Ausbalancieren auch selbst viel 
Kraft kosten kann.  

Viele Dinge des Alltags 
beschäftigen uns und lassen 
keinen Platz mehr für die Frage: 
Wo bin ich? Wo stehe ich? Was 
brauche ich, was brauchen wir mit unseren Familien, um wieder zur 
Mitte und Ruhe zu finden?  

Das Familienwochenende  

im Schauerhaus in Oberaudorf  

von Freitag, den 26. April bis Sonntag, den 28. April, 

gibt uns losgelöst vom Alltag Zeit, um in einer entspannten Atmosphäre 
gemeinsame Freizeit zu genießen. 

Während der thematischen Arbeitseinheiten gibt es für Kinder und 
Jugendliche ein altersgerechtes Programm zum Thema. Der Zeitrahmen 
lässt auch noch Raum für eine schöne, entspannte gemeinsame Zeit.  

Herzlich willkommen sind Familien der ganzen Stadtteilkirche am 
Wasen. 

Wir würden uns über eine rege Teilnahme sehr freuen. 

Das Programm, die Teilnahme- und Anmeldemodalitäten zum 
Herunterladen finden sie im Internet unter www.kirchenamwasen.de 
(im Suchfeld einfach „Familienwochenende“ eingeben). 

Birgit Hölper-Wendling, Telefon: (0 80 31) 26 25-17  

http://kirchenamwasen.de/download/C6f17fbc2X13d16d104f2XY2903/120203_Einladungsschreiben.pdf?ITServ=C6f17fbc2X13d2c740143X22d7
http://www.kirchenamwasen.de/
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Kinderfasching in Hl. Blut 

Auch in diesem Jahr hatte die „Crew“ im Kinderfasching alle Hände voll 
zu tun. 

Fast 300 große und kleine Besucher waren in den Pfarrsaal Heilig Blut 
gekommen. Alle wurden liebevoll umsorgt, damit sie den Fasching 
unbeschwert genießen konnten. 

In der Kostümparade präsentierten die Kinder ihre lustigen und 
fantasievollen Kostüme und bekamen dafür viel Applaus. 

Die Showgruppe von Andrea Honner beeindruckte mit ihrem Können 
und zog alle in den Bann. Das bunte Programm mit Spielen und Tanz 
brachte die Teilnehmer so richtig in Stimmung. Ein herzlicher Dank an 
die Organisatorinnen (siehe Bild). 

Birgit Hölper-Wendling  
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Klausurtage des Pfarrgemeinderates Hl. Blut 

Am 22. und 23. Februar traf sich der Pfarrgemeinderat Hl. Blut zu einer 
Klausur im Haus St. Johann in Brannenburg zusammen mit Pfarrer 
Reichel und Pastoralreferentin Birgit Hölper-Wendling. 

Nach einer Einleitung durch unsere Moderatorin Frau 
Pastoralreferentin B. Gammel haben wir uns überlegt, was uns als PGR 
wichtig ist, was 
für unsere  
Stadtteilkirche 
heute von  
Bedeutung ist  
und wie wir das 
letzte Jahr vor 
der nächsten  
PGR-Wahl 
gestalten 
wollen. 

Johannes 
Steffens 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

 

Offenes Bibelgespräch in Hl. Blut  

Pfarrheim Heilig Blut, Gruppenraum 01,  

19.30 -21.00 Uhr, Leitung: Georg Schmidmayr 

Thema: Brisante Jesusbegegnungen 

10. April 2013: Mk  8,14-21   Alles vergessen? 

08. Mai 2013: Mk 10,2-12    Eine  hinterlistige Frage 

12. Juni 2013: Mk 10,13-16  Missver-standene Abschottung 

17. Juli 2013: Mk 10,17-31  Eine irritierende Antwort 
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Sammlungsergebnisse 

Das Sammlungsergebnis der Adveniatsammlung in Pang betrug 
1935,63€. Die Sternsinger haben 11251,32€ gesammelt. 

 

Kirchenverwaltungen der Pfarrei Pang  

Gewählt wurden: 

Für Pang: Hans Bachmaier (Kirchenpfleger), Karlheinz Ertl, Claudia 
Mayer, Maria Schmid 

Für Aising: Hans Bodner, Sebastian Eder, Georg Gartner, Josef Gasteiger 
(Kirchenpfleger) 

Für Westerndorf: Franz Unterlinner (Kirchenpfleger), Paul Heller, 
Andreas Aerzbäck 

 

 

Dekan Daniel Reichel und die drei Kirchenpfleger bedankten sich bei 
den ausgeschiedenen Mitgliedern für Ihren langjährigen Einsatz.  

Die neu hinzu gewählten 
Mitglieder (von links) Maria 
Schmid, Claudia Mayer und Hans 
Bodner 

Die ausgeschiedenen Mitglieder 
(von links) Katharina 
Märzendorfer, Monika Mayr, 
Zenta Schnitzlbaumer und Josef 
Unterlinner. 
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Josef Hehensteiger, Mesner von Aising, gestorben 

Sepp Hehensteiger hat sich um die Pfarrei Pang und 
besonders um die Kirche St. Stephan in Aising verdient 
gemacht. Gemeinsam mit seiner Frau versah er 
Jahrzehntelang das Mesneramt. Mit Hingabe und 
Geschick kümmerte er sich um Gottesdienste, Kirche 
und Friedhof. Noch nach seinem 80. Geburtstag 
versah er diesen Dienst vorbildlich, bis er plötzlich am 
4. Januar 2013 von Gott heimgerufen wurde. 

„Jahresendspurt bei der kfd“ 

Mitte November lud Dekanatsleiterin Gerdi Heitmair zum Frühstück 
„Bibel, Kaffee und Croissants“ ins Pfarrheim ein. Die Dekanatsleiterin 

Frau Heitmair freute sich, die Referentin des Diözesanverbandes 

München Frau Astrid Hermann begrüßen zu dürfen. 

Zwei Wochen später fand im Pfarrheim der fast schon traditionelle 
Törggelenabend statt. Bei Musik, Wein, Brotzeit und guter Laune wurde 
bis spät in die Nacht gefeiert und getanzt. 

Ein „Highlight“ im November war der 
gemeinsame Leseabend der kfd mit 
der Pfarrbücherei. 

Frau Anita Türk las den zahlreich 
anwesenden Damen aus ihrem 
„Bayerischen Engelbuch“ vor. 
Musikalisch untermalt wurde der 
Abend von Frau Weiß mit ihrem 
Begleiter. 

Der Dezember wurde mit der 
Christkindlmarkt-Fahrt nach Wasser-
burg „eingeläutet“.  Anschließend 
besuchten wir gemeinsam mit der Frauengemeinschaft Albaching die 
wunderschöne Kirche in ihrem Ort. 

Das Bild zeigt Uli Plankl von der kfd, 

Engelbuchautorin Anita Türk und 

Pfarrbüchereileiterin Rosi Käsweber 



Pang                                   Pfarrbrief   Ostern 2013 

39 

Den Abend ließen wir dann gemeinsam auf der Albachinger 
Waldweihnacht besinnlich ausklingen.  

Alle zwei Jahre findet das Rorateamt in der Pfarrkirche in Pang statt. 
Nach dem gut besuchten Gottesdienst trafen sich alle Frauen (und auch 
Männer) noch zu einem tollen gemeinsamen Frühstück im Pfarrheim. 

Die „Überraschung“ im Advent war die gemeinsam mit dem 
Heimatverein veranstaltete Kripperlausstellung im Pfarrheim. Es 
wurden verschiedene Krippen aus vielen Haushalten in Pang und Aising 
zusammengetragen, aufgebaut und anschließend an vier Tagen 
ausgestellt. Die zahlreichen Besucher – darunter auch ca. 400 Kinder 
aus den Schulen Pang und Aising - bestaunten „Kunstwerke“ und 
stimmten sich somit schon auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein.  

Durch die Bewirtung an den Ausstellungstagen konnten € 423,70 als 
Spende an den Petö Kindergarten weitergegeben werden.  

Mihaela Hammer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Termine für die Pfarrei Pang für 2013 

27. April Herzliche Einladung an die gesamte Stadtteilkirche! 

  Wallfahrt nach Tuntenhausen: 

Abfahrt am Raiffeisenparkplatz 6.40 Uhr, 

  Abmarsch in Maxlrain 7.00 Uhr, 8.45. Uhr Gottesdienst 

 

09. Juni 9.00 Uhr Festgottesdienst der Freiwilligen 
Feuerwehr Pang in der Kirche Pang 

22. Juni 19.00 Uhr Patrozinium in der Westerndorfer Kirche 

30. Juni 10.30 Uhr Festgottesdienst zum 100-jährigen 
Jubiläum des Männergesangsvereins 
Aising in der Kirche Pang 

07. Juli 09.00 Uhr Abschlussgottesdienst des Kindergartens 
in der Pfarrkirche Pang 
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Sammlungsergebnisse 

Das Sammlungsergebnis der Adveniatsammlung in Oberwöhr betrug  
1.844,09€. Die Sternsinger haben 4804€ gesammelt. 

Kirchenverwaltungen der Pfarrei Oberwöhr 

 

Namen von links: 

Erwin Mohr, 
Klaus Brendl, 
Ulrike Hierl, Pfr. 
Daniel Reichel, 
Kirchenpflegerin 
Rita Rauscher, 
Schriftführer 
Werner Zuschke, 
Manuela 
Heubusch. 

 

Ausgeschieden aus der Kirchenverwaltung 

 

 

 

 

 

Dekan Daniel Reichel und die 
Kirchenpflegerin bedankten sich 
bei den ausgeschiedenen 
Mitgliedern für Ihren 
langjährigen Einsatz. 

 

  

Obermaier Hans 

Oberstudiendirektor a.D. 

74 Jahre 

Links Karl Hiestand, Mitte Frau Rauscher, 

Kirchenpflegerin (nicht verabschiedet), rechts 

Manfred Ruppert 
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Viele Leseratten beim Büchereitag am 17. November 2012 
im Pfarrzentrum Oberwöhr 

Computer, Fernseher und Internet 
können Gott sei Dank das Buch nicht 
verdrängen und die Lesefreude der 
Menschen von Jung und Alt nicht 
besiegen. Das konnten wir wieder sehr 
deutlich an unserem Büchereitag 
spüren. Sehr viele Besucher kamen und 
schmökerten interessiert in den 
zahlreichen Neuerscheinungen an 
Büchern für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. Besonders die Kinder 
waren begeistert von den neuen CDs und DVDs. Ungefähr 220 
Flohmarktbücher, das Stück für € 1 wurden verkauft. Die Kinder freuten 
sich über die Kunststücke von Zauberer „Marco“ in der Bücherei. Die 
Kaffeestube mit den selbstgebackenen Torten und Kuchen wurde gerne 

angenommen. Ca. 70 Kinder lösten 
unser Bücherei-Quiz und freuten sich 
über ihre schönen Gewinne. 

Ein recht herzliches Vergelt’s Gott an 
alle, die zu unserem Büchereitag 

kamen, Kuchen gespendet und mitgeholfen haben. Mit Ihrem Besuch 
haben Sie unsere Arbeit unterstützt, denn der Erlös dieses Nachmittags 
kommt ausschließlich unserer Bücherei zugute. Zurzeit stehen ca. 6500 
Medien (Bücher, Hörbücher, Zeitschriften, Kassetten, CDs und DVDs), 
die Sie kostenlos ausleihen können. 

Geöffnet ist unsere Bücherei am Donnerstag 
von 16.30 – 19.00 Uhr und Freitag von 16.00 – 
18.00 Uhr. 

In den Ferien ist nur am Donnerstag geöffnet. 

Wir laden Sie herzlich ein und freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Ihr Bücherei-Team  

„Zündet man Kerzen an, erhält man Licht. 

Vertieft man sich in Bücher, wird einem 

Weisheit zuteil. 

Die Kerze erhellt den Raum, das Buch 

erleuchtet das Herz“ 
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Die Frauengemeinschaft Oberwöhr zieht 
nach dem Adventsbasar Bilanz 

Liebe Mitglieder unserer Stadtteilkirche! 

Wir möchten Sie alle, insbesondere die Besucher und Förderer unseres 
Adventsbasars, der am 24. und 25.11.2012 erstmals in unserem neuen 
Pfarrheim stattfand, über das erfreuliche Ergebnis informieren. 

Vorausgeschickt sei der Berichterstattung ein herzliches „Vergelt’s 
Gott“ an alle, die es in irgendeiner Form, ob durch Einkauf, 
Kuchenspende oder einen sonstigen Beitrag ermöglicht haben, dass wir 
unterm Strich auf eine Einnahme von ca. 3.150€ kamen. In dem Betrag 
steckt natürlich einiges an Geld für Bastelmaterial und sonstige 
Unkosten, die im Vorfeld von der FG aufgebracht wurden. 

Insgesamt konnten wir ca. 2.900€ wie folgt zur Verfügung stellen: 

 1.000,-- Verwendung in unserer Pfarrei (diverse Anschaffungen) 
 700,-- Leprahilfe und Mission 
 400,-- Stiftung Attl – Jugendarbeit 
 400,-- MS-Kontaktgruppe Rosenheim 
 250,-- OVB-Weihnachtsaktion für A.-Schweitzer-Familienwerk 
 150,-- Kranke und behinderte Personen in unserer Pfarrei 

Wir sind sehr dankbar für die Unterstützung unserer Arbeit, freuen uns 
von Herzen über das Ergebnis und damit über die Möglichkeit zur 
vielfältigen Hilfe. 

Martha Brendl 

 

 

 

 

 

 

  

Termine der Frauengemeinschaft Oberwöhr 

Dienstag, den 30.04.2013 ab 16.00 Uhr  

Annahme Flohmarktware und Vorbereitungen für Patrozinium und 
Pfarrfest am 01.05.2013  

Montag, den 20.05. – Freitag, den 24.05.2013 

Bus-Kulturreise Pfingsten 2013 in Richtung Bodenseeraum, Donautal und 

Schwäbische Alb 
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Fasching im neuen Pfarrzentrum 

Oberwöhrer Piraten, die „TACOS“ als 
Seeräuber und zahlreiche phantasievoll 
verkleidete Faschingsgäste hatten alle 
Räume des neuen Pfarrzentrums fest im 
Griff. 

Die Auftritte der ortsansässigen 
„Zumbaros“, der Fürstätter Tequila 
Chikkendales und die Showeinlage der 
Rosenheimer Faschingsgilde begeisterten 
Jung und Alt. Prinzessin Julia, wohnhaft 
in Oberwöhr, und Prinz Josef genossen 

sichtlich ihren Heimvorteil beim 
bezaubernden Prinzenwalzer, 
den sie auch beim 
Faschingskranzl am Sonntag 
noch einmal zeigten. Viele 
Kinder feierten ausgelassen 
beim Kinderfasching, den die 
Pfadfinder veranstalteten. 

Die Neubeurer Kindergarde 
erfreute beim Faschingskranzl 
die Besucher mit ihrem 
herzallerliebsten „Tarzan“-
Programm, bevor selbstge-
backene Torten genossen und zu 
alten Schlagern und gemütlicher 
Tanzmusik von „Franz“ eifrig das 
Tanzbein geschwungen wurde. 

Ulrike Hierl  
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Wir suchen: 

Kinder so ca. ab dem 1. Schuljahr, die gerne Theater spielen würden. 

Welche Voraussetzungen sind nötig? 

 Lust, Zeit, Engagement. 

Wann wären die Proben, wann die Aufführungen? 

 Ab Mitte September immer montags und mittwochs 18.00 – 19.30 

 An den beiden letzten Wochenenden vor dem 1. Advent. 

Wo kann man sich melden? 

 Am besten unter E-Mail: ManfredRuppert@gmx.de 

 (Alternativ: 08031/64343) 

Wie geht es weiter? 

Bei genügend Meldungen wird eine Einladung zu einem Treffen ca. 
eine Woche nach dem Erscheinen des Pfarrbriefes erfolgen. 

Also – vielleicht schaffen wir es, das zwölf Jahre lang sehr erfolgreiche 
Kindertheater in der Pfarrei St. Josef in Oberwöhr wieder zum Leben zu 
erwecken. 

Schön wär`s 

Hanni und Manfred Ruppert  

mailto:ManfredRuppert@gmx.de
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Termine Oberwöhr 

Herzliche Einladung zum Patrozinium, Pfarrfest und 

Maibaumaufstellen am 1. Mai  

Am 1. Mai feiert die 
Pfarrei St. Josef der 
Arbeiter das Patrozi-
niumsfest mit einem 
Festgottesdienst um 
10.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Josef der 
Arbeiter. 

Anschließend wird wieder ein Maibaum an 
der Krainstraße aufgestellt (Pfadfinder) und 
das große Pfarrfest mit den „Stoabach-
Buam“ rund um die Kirche mit Fassbier, 
Schmankerl vom Grill, Kuchenbuffet, 
Kinderspiele, Tombola und Flohmarkt 
gefeiert. 

Die ganze Stadtteilkirche ist herzlichst 
eingeladen. 

Ihre Pfarrei St. Josef der Arbeiter, Oberwöhr  

Geistliche Abendmusik aus verschiedenen Epochen 

Samstag, den 27. April um 19 Uhr in der Pfarrkirche Oberwöhr 

Geistliche Abendmusik aus verschiedenen Epochen mit dem 

Kammerorchester und dem Projektchor der Stadtsingschule Kolbermoor 

unter der Leitung von Martin Kreidt. 
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Oberwöhrer Abendwallfahrt 

Die traditionelle Oberwöhrer Abendwallfahrt findet am Freitag, den 28. 
Juni 2013 statt. Als Ziel haben wir eine der wunderbaren Kirchen in der 
Teisendorfer Gegend – der Heimat unseres Kaplans – ausgesucht. So 
fahren wir nach Kloster Höglwörth, erhalten dort eine kurze 
Kirchenführung und feiern um ca. 19.15 Uhr Hl. Messe. Anschließend ist 
gemütliche Einkehr im Klostergasthof Höglwörth. 

Der Fahrpreis beträgt 8 €. 

Herzliche Einladung ergeht 
an die gesamte 
Stadtteilkirche! 

Busabfahrt : 

Finkenweg 17.25 Uhr; 
Oberwöhr 17.30 Uhr, 
Sparkasse Aisingerwies 
17.35 Uhr. 

Rückkehr gegen 23 Uhr. 
Anmeldung im Pfarrbüro 
Oberwöhr. 

Offenes Bibelgespräch in Oberwöhr 

Das gemeinsame Gespräch und der Austausch über die 
Heilige Schrift lassen Ungeahntes entdecken, bringen 
Anregungen für unser Leben im Alltag und stärken 
unser Miteinander im Glauben. 

Seit November letzten Jahres laden wir alle 
Interessierten aus Oberwöhr und der gesamten 
Stadtteilkirche herzlich ein, zu einem offenen Bibelgespräch in das neu 
gestaltete Pfarrheim von Oberwöhr zu kommen. 

Termine, Themen und nähere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem 
Wochenblatt und der Tagespresse. Wir freuen uns auf Ihr Kommen 

Rosel Bartl, Pastoralreferentin und Monika Gebrande PGR Oberwöhr 
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„O Mensch, lerne tanzen, sonst wissen die Engel im Himmel nichts mit 

Dir anzufangen!“ 

Alle Jungen und Junggebliebenen, die dieser Aufforderung - sie wird 
dem Hl. Augustinus zugeschrieben - folgen wollen, sind herzlich zu 
einem Volkstanzkurs im Pfarrheim Oberwöhr eingeladen. 

Herbert und Maria Bogensberger vom Volkstanzkreis Rosenheim e.V. 
werden uns an drei Abenden nicht nur die in unserer Gegend 
überlieferten Volkstänze wie das Bauernmadl, die Sternpolka oder die 
Mazurka lernen, sondern auch die Münchner Française. Schon nach 
dem ersten Abend kann man das Gelernte beim nächsten Volkstanz 
umsetzen. Die Gebühr für die drei Abende beträgt 10 €; für Schüler und 
Studenten kann eine Ermäßigung gewährt werden. 

Termine:  Donnerstag, 11. April 2013 um 19.30 Uhr 

  Donnerstag,  18. April 2013 um 19.30 Uhr 

  Donnerstag,  25. April 2013 um 19.30 Uhr 

 
 

Rezept zur Osterzeit - Osterlamm 

Zutaten: 

60 g Butter 

60 g Zucker 

1 Päckchen Vanillezucker 

2 Eier 

1 Eßlöffel Rum 

60 g gemahlene Nüsse 

60 g Mehl 

60 g Speisestärke 

1 gestrichener Teelöffel Backpulver 

 

Die Zutaten in der 
angegebenen Reihenfolge 
zu einem Rührteig 
verarbeiten und in einer 
gut gefetteten und 
bemehlten Lammform bei 
180 °C ca. 40 Minuten 
backen. 

Aus der Form herauslösen 
und mit Puderzucker 
bestäuben. 
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Finde die zehn Fehler im Bild! 

Du kannst das Bild auch ausmalen! 
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Taufen 

Kornberger Korbinian Oberwöhr 

Plattner Alexandra Kerstin Oberwöhr 

Lindner Felix Pang 

Horner Lukas Tim  Pang 

Wiegandt Dominik Chris  Pang 

Lakowski Sara Miriam  Pang 

Edler von Schmädel Florian Martin  Pang 

Czech Sebastian  Pang 

Kong Jasmin Maria  Hl. Blut 

Kraft Alexandra Iva  Hl. Blut 

Fischer Jonas  Hl. Blut 

Nitsch Marinus Manuel  Hl. Blut 

Ernst Marinus Felix  Hl. Blut 

Griebl Cheyenne Fèlicia  Hl. Blut 

Walkmann Jonas Samuel  Hl. Blut 

 

 

 

Trauungen 

 

Langer Marco & Bergmann ChristinaHl. Blut 

 

Kirsch Paul & Purtz Agathe  Hl. Blut 
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Beerdigungen 

Bach Cäzilie, 77 Jahre Hl. Blut, wohnhaft in 
Oberwöhr 

Ankirchner Georg, 84 Jahre Oberwöhr 

Berger Gabriele, 70 Jahre Oberwöhr 

Scharmüller Johann, 72 Jahre,  Oberwöhr 

Falk Schubert, 71 Jahre,  Hl. Blut 

Roth Edith, 64 Jahre,  Hl. Blut 

Schmid Sylvia, 69 Jahre,  Hl. Blut 

Mondry Winfried, 77 Jahre,  Hl. Blut 

Baumgartner Anna, 76 Jahre,  Hl. Blut 

Ring Franz, 86 Jahre,  Happing 

Mertl Janka, 45 Jahre,  Hl.Blut 

Lohr Christine, 68 Jahre,  Hl. Blut 

Schulze Maria, 89 Jahre,  Hl. Blut 

Kropp Johann, 89 Jahre  Pang 

Gabelberger Josef, 90 Jahre  Pang 

Zeiler Hermine, 91 Jahre  Pang  

Westner Engelbert, 93 Jahre  Pang 

Scharl Willibald, 76 Jahre  Pang 

Eberhard Lydia, 90 Jahre  Pang 

Niedermann Wolfgang, 67 Jahre  Pang  

Kiener Elisabeth, 61 Jahre  Pang 

Kreckl Margit, 52 Jahre  Pang 

Brandmiller Hermine, 73 Jahre  Pang 

Urban Elisabeth, 85 Jahre  Pang 

Hehensteiger Sepp, 80 Jahre  Pang 

Fürbeck Siegfried, 81 Jahre  Pang 

Seiser Johann, 72 Jahre  Pang 

Jüthner Gerd, 71 Jahre  Pang 

Wallner Leonhard, 89 Jahre Westerndorf 



Pfarrbrief   Ostern  2013 

52 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
ommet  

 
 
 
 

Hl. Blut-Str. 43 a, 83026 Rosenheim 

 08031 / 26 25 0   08031 / 26 25 50 

Mail: Hl-Blut.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 
 

Krainstraße 23, 83026 Rosenheim  

 08031 / 40 2 70   08031 / 40 27 30 

Mail: St-Josef-der-Arbeiter.Rosenheim@ebmuc.de 
 
 
 
 

 

Panger Str. 32, 83026 Rosenheim 

 08031 / 67 9 67   08031 / 90 8 24 42 

Mail: Mariae-Himmelfahrt.Pang@ebmuc.de 
 

 

Internet: www.kirchenamwasen.de 
 

 
Notfallnummer: 0162 / 9 88 03 23 

Nur für NOTFÄLLE, keine Informationshotline! 

 

Stadtpfarrer Daniel Reichel 

 08031 / 88 75 5 75 

Mail: daniel-reichel@web.de 

Kaplan Josef Fegg 

 08031 / 90 82 441 

Mail: jfegg@ebmuc.de 

PR Birgit Hölper-Wendling 

 08031 / 26 25 17 

Mail: BHoelper-Wendling@ebmuc.de 

PR Rosel Bartl 

 08031 / 40 27 13 

Mail: rbartl@ebmuc.de 

Diakon Josef Huber 

 08031 / 26 25 15 

Mail: JoHuber@ebmuc.de 

PA i.V. Dr. Norbert Weigl 

 08031 / 26 25 56 

Mail: nweigl@ebmuc.de 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 
13.06.2013,  Auflage 8170 
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